
(Karl Barth, Barmen, Kırchliche Bru- chenpolitische Thematık,
derschaften) bedeuten Im Rahmen dıe- eic eutlc wird, daß dıe rage des
SCS ersten Teıls „Studien ZUT Problem- status confessi0n1s nıcht isolıert gesehen
stellung‘‘ S 11-109) lıegt der Schwer- werden darf, sondern 1n einem esamt-
punkt auf der Auseinandersetzung mıt gefüge konfessionellen Selbstverständ-
der Erklärung des Reformierten ode- N1ISSES iıhren Platz hat und 1Ur auf diıe-
[amnenNns (S 62-75 und der „ Weıterarbeıt SC}  3 Hintergrund verstanden und inter-

der Sache‘*‘‘ (S /75-102) In Thesen pretiert werden kann Hier eröffnet sich
ırd abschließend ıne „ZusammenfTas- für den ökumenischen Dıalog noch eın

weıtes eld Das LiteraturverzeichnisSUuNg grundlegender Einsichten“‘ VCI-

sucht S 03-109) Fazıt dieser AdUus (S 215-219) g1bt Hiılfestellung dazu
lutherischer Sicht angestellten Überle- Kg
SUuNgcCIl Das Bekenntnis bezieht sich
ausschließlich auf das Handeln ottes
durch Jesus Christus In Gericht und eoffrey Wainwright, Ihe Ecumenical
CGnade Nur hıer kann darum der status Moment Crisıs and Opportunity for

the Church Wılllam Eerdmansconfess10n1s gegebenenfalls gefordert
se1n. Dem menschlichen Handeln, das Publıshing Company, rand Rapıds

983 263 Seıiten. Paperback 8,95Aaus dem eNOorsam des Glaubens C1I-

wächst, ist hingegen keın Bekenntnis- iIm deutschsprachıigen Bereıich ist INa  —;

Tang zuzuerkennen. Es ist dieser christlı- 1mM allgemeınen nıcht gerade verwöhnt
che Gehorsam, der das (jew1lssen des mıt Publikationen Aus der Feder methoO-
einzelnen pragl, aber kann auch eın dıistischer Theologen, erst recht, (A000|
irrendes CGjew1lssen se1ın, das menschlı- dıe Auseinandersetzung mıt Ööku-
chen Entscheidungen deshalb keıine ab- meniıschen Fragestellungen geht Miıt
solute, VO Evangelıum her alleın mMÖ$g- den vorliegenden Auf{fsätzen meldet siıch
liche Gültigkeıt verleiht. rst VO  — die- ein profilierter methodistischer Theolo-
SCI1, VO ert. ıIn ihren Grundzügen SC Wort, der sowohl 1m britischen
entfalteten Einsiıchten her äaßt sıch dıe und amerıkanıschen Methodismus —
VO  — den Kırchen geforderte Miıtwirkung hause ist als auch auf langjährige TIa  S

einer Weltfriedensordnung gestalten. Tungen In der Öökumenischen Bewegung,
VOI allem uUurc seiıne Miıtarbeıt In derDie theologisch ubtile und darum die

gedachte Adressatengruppe (laut NVOf- Kommissıon für Faıth and Order,
OTrt „interessierte und In der Miıt- rückschauen kann. Vor ein1gen Jahren

stehendeverantwortiung Christen‘“‘) machte eoffrey Wainwright, ystema-
streckenweise ohl überfordernde tischer Theologe und achmann auf
Schrift ırd als wichtiger Beıitrag ZUTr dem der Liturgiegeschichte, auf

sich aufmerksam durch den EntwurfSachdiskussion werden dürfen
Der ausführliche Textteil „Anwen- einer Dogmatık, die CI, überzeugt VOIN

dung und Verarbeıtung“ (S 10-214) der NSCH Beziehung zwıischenkirchlıi-
äaßt konkrete Folgerungen ZU Pro- cher Lehre und Liıturglie, als ıne Art
blemkreıs des StTatus confession1ıs 1 WAar- Theologıie des Gottesdienstes entfaltete.
{en; doch ist dıes NUur in begrenztem Derartige Bezüge sSınd auch In manchen
Maße der all Die VO ert. ın seinen Beıträgen dieses Aufsatzbandes wılıeder-
verschiedenen bischöflichen Funktionen zufinden.
gemachten Ausführungen uUumMsSPanNnnen Die Ausführungen Geoffrey Waıiın-
ıne vielfältige theologische und k1ır- wrights, die sich iın erster Linie mıiıt Fra-
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gestellungen VO aılth and er aus- Das theologische chaiien Professor
einandersetzen, spiegeln ıne große Klıngers (1918-1976), eines hervorragen-
Sachkenntnis der ökumenischen EWE- den polnıschen orthodoxen Theologen,
SuNng wıder: wichtige aten, Dokumen- verdient CS, einer breiteren OÖffentlich-

un! Entwicklungen einzelnen Pro- keıt nähergebracht werden, eson-
blembereichen w1e Taufe, Eucharistie, ders jenen, enen das Schicksal einer
ordıinıertem Amt und konzılıarer Ge- weıteren Entwicklung der Öökumen1i-
meıinschafit werden In verständlıicher schen Theologıie in olen nıcht gleich-
und übersichtlicher Weise aufgezeligt gültig ist Das vorliegende Buch, In dem
und möglıche Ansätze weiterreichen- die wichtigsten Aufsätze Klıngers
den Konvergenzen angedeutet. nteres- sammengefaßt sınd, ermöglıcht sowohl
sant sind 1n diesem Zusammenhang die Erkenntnis zeitgenöÖssischer ortho-
auch Ausführungen der ber- doxer Gedanken als auch der Individua-
schrift „Between God and World“‘; mıt hlıtät des Verf., dessen Nachlal} eın
Verwels auf die inneren Beziehungen außerst bemerkenswertes Zeugnıi1s tı1efer
zwischen Liturgle, kırchlicher Verkün- christlicher Intuitionen bringt.

Wollte INan den Band ausführlich be-dıgung und christlicher Ethik werden
Ansätze einer kohärenten Theologie sprechen, müßßte INan einen größeren
dargelegt, WI1e Ss1e ihren Niederschlag Aui{satz darüber schreiben. Begrüßens-

ert ist eshalb dıe ausführliche Einle1-u in den Konvergenzerklärungen
Taufe, Eucharistıie und Amt gefunden Lung Von rof. Hryniewicz, der dıe
haben menschlıche und geistlıche Prägung des

Be1 em Engagement für dıe Okume- Verft nachzeıichnet und wesentlıch
nısche Sache e1ß sıch Wainwright Verständnıiıs der Gestalt und 5Spra-
nıcht weniger seinem methodistischen che se1nes originellen Denkens beıträgt.
Erbe verpflichtet, Was sıch VOT allem in Die einzelnen orträge und Aufsätze

vermiıtteln einen großen ReichtumZwel Aufsätzen ‚„‚Mary and Metho-
dısm“ und „Ecclesial Locatıon and danken 1Ur ein1ges ennen

Ecumenical Vocation"® zelgt. Seine Aus- über Perspektiven der russisch-or-
führungen diesen Themen ürften thodoxen Verehrung der Heıilıgsten
VO iıhren Intentionen her nıcht 1Ur für Dreifaltigkeit (sophiologische Irı1adolo-

Q1e, ‚„„‚yökonomische*“‘ Trinität); über diemgthodistische Theologen interessant
SC1N pneumatologische Christologie als Vor-

Hans-Martın Steckel aussetzung der Ekklesiologie; über
FEFucharistie und „Interkommunion“;  ,
über dıe Tradıition als eın wirklıch eX1-

Jerzy Klinger, istocle prawoslawıa stentielles lebendiges Zeugnıs, das sıch
(Über das Wesen der Orthodoxıe auf die Kontinultät der Kirche gründet;
Pax Verlag, arszawa 1983 547 Se1- über den Beıtrag der Orthodoxıe ZUTF
ten Einheıit der Kırche uUSW. Das uch
Wır haben hiıer mıiıt einem bedeu- schliıeßt mıt einer ausführlichen chrono-

logiıschen Übersicht über das entenden wissenschaftliıchen Werk tun,
das nıcht 1Ur bel Orthodoxen Interesse Klıngers und einer Bibliographie seiner
finden wiırd, ondern auch aufmerksam er
VO Nichtorthodoxen ob ökume- Als katholıischer eser kann INnan eın
nisch engaglert oder nıcht bedacht solches Angebot über das Wesentliche
werden sollte ım Christentum L1UI begrüßen. Es ble1i-
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